
Erfolgreiche Umsetzung von 

Kompensationsmaßnahmen im Acker  

  

 
Dr. Patrick Lind 

FlächenAgentur Rheinland GmbH 

Vortrag Sicona Luxemburg 

14.07.2017 



2 

Vortragsgliederung 

I. Kompensationsmaßnahmen erfolgreich gestalten  

ïKurzvorstellung der Stiftung 

ïKooperative Arbeitsweisen 

ïQualitätsmanagement & Grundsätze 

ïKrisenmanagement  

 

II. Kompensationsmaßnahmen auf Ackerflächen: 

ïPraxisbeispiele 



Vorstellung der Stiftung 

 

 

 

Die Naturschutzstiftung der 

rheinischen Landwirtschaft 

Gründung durch den 

Rheinischen Landwirtschafts-

Verband 2003 

Zweck: 

Förderung des kooperativen  

Natur- und Landschaftsschutzes 

mit Land- und Forstwirten 



Å Hauptgeschäftsstelle in Bonn 

12 Mitarbeiter 
 

Å Zweigstelle Niederrhein 

2 Mitarbeiter 
 

Å Zweigstelle Westliches Rheinland 

3 Mitarbeiter 

Organisation der Stiftung 

Angeschlossen 

FlächenAgentur Rheinland GmbH 

Å Sitz: Hauptgeschäftsstelle Stiftung Rheinische 

Kulturlandschaft, 3 Mitarbeiter 

Å Planung und Konzeption von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen, Ökokonten, Flächenpools 

Å Leitung Bundesweites Ackerwildkrautprojekt 



éLºsungswege der Stiftung 

Naturschutz in 

Kooperation 

 

Å Freiwilligkeit 

Å Verbindlichkeit 

Å Naturschutz- 

   maßnahmen 

 
ï zielgerichtet 

ï wirksam 

ï nachhaltig 
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Kooperation als Erfolgsfaktor 

Kooperation meint: Zusammenwirkung oder Mitwirkung 

 
Å Ziel zweckgerichtetes Zusammenwirken zweier oder mehrerer Partner 

(meist in Arbeitsteilung), um ein gemeinsames Ziel Ăbesser oder 
¿berhauptñ erreichen zu kºnnen! 

Å Die Kooperationspartner erwarten kooperatives Verhalten und 
Ausgleich von Nutzen und Kosten 

Å Die Erwartungen sollten als Rechte und Pflichten verhandelt und 
vereinbart werden. 

 

 

 

Gemeinsames Ziel ist eine wirksame Naturschutzmaßnahme 
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Landwirt 

Herstellung (Auftrag) 

Landwirt / Gärtner etc. 

Å qualitative Abnahme 

Å quantitative Abnahme 

Å Nachbesserung 

Å Dokumentation 

Å Auszahlung 

Flächeneigentümer 

Bewirtschaftervertrag 

zur Dauerpflege  

(befristet, Verlängerung) 

Å Durchführungskontrolle 

Å Entwicklungszustand 

Å Mängel (Beseitigung) 

Å Dokumentation 

Å Auszahlung 

Å Flächenakquisition 

Å Maßnahmenplanung 

Å Abstimmung  

Umsetzung / Controlling 

Å Kontrolle 

Å Pflegemanagement 

Å Vertragsmanagement 

Å Finanzmanagement 

Vorhabenträger 

Planer- oder Berater 

Genehmigungs- 

bzw. Fachbehörde 

Durchführungsvertrag 

für Kompensations-

maßnahmen 

Qualitative und 

Quantitative Vorgaben 

stimmt zu 

Kooperationsmodell 

Planer & 

Gutachter 

bindet ein 



     Vorhabenträger 

ÅVerantwortlich für das Eingriffsvorhaben 

ĂKompensationsverpflichtungñ 

ÅZiel ist die Realisierung des Vorhabens 

(Keksfabrik, Leitungstrasse, etc.é) 

ÅKernkompetenz für Eingriffsbewertung 

bzw. Arten- und Naturschutz fehlen meist 

(Planungs- und Gutachterbüro nötig) 

ÅEigenverantwortliche Umsetzung oder 

Beauftragung eines Dritten 

(geeigneter Maßnahmenträger) 

  



Fach- & Genehmigungsbehörde 
Planungsbüro  

ÅVerantwortlicher für die Genehmigung 

Fachbehörde: Fachplaner 

Ausgleichskonzept (qualitativ & quantitativ) 

unter Einbindung des Maßnahmenträgers 

 

ÅGenehmigungsauflagen 

- Daten für Kompensationsflächenkataster  

- Berichte zur Herstellungs- und  

  Durchführungskontrolle (Abnahme,  

  Monitoring, Ortsbesichtigung, Berichteé) 

- Qualitätsmanagement  

  Mangelbeseitigung und Nachbesserung 

 

 



Maßnahmenträger 

ÅFachlich, organisatorisch und Ăwirtschaftlichñ 

Verantwortlicher für die erfolgreiche Umsetzung 

der Kompensationsverpflichtung  

 

ÅOptimal ist frühzeitige Einbindung in die 

Genehmigungsplanung  

Flächensuche, -bereitstellung und -sicherung 

 

ÅGemeinsame Maßnahmenplanung  

Planer - Fachbehörde - Maßnahmenträger 

 

ÅZielsetzung und Kernkompetenz: 

Langfristig erfolgreiche Naturschutzmaßnahmen! 

 


